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ae Kurzvorstellung des Sachgebietes
Ce m ei]  „Geodatenmanagement“
FRIIE

a « seit 2010 Organisationsverfügung

« seit 01/2016 eigenes Sachgebiet

« Teil der Abteilung Geoservice

° 3 Mitarbeiter

« abteilungs- und fachbereichs-

übergreifende Quersschnittsaufgabe
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Be Kernaufgaben des Sachgebietes (1)

“Lan + Bereitstellung von Geodaten und
Ze Geoinformationen für Bürgerinnen und

Bürger, für Politik und die

Stadtverwaltung

« Beratung der Verwaltung hinsichtlich

Geodatenerfassung

« Technische Unterstützung/Support
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Be Kernaufgaben des Sachgebietes (2)

Lan + Geodatenerfassungfür alle Abteilungen
Ze der Stadtverwaltung

« Räumliche Analysen und Auswertungen

« Erstellung von interaktiven Karten

(Geoportal)

« Erstellung von thematischen Karten

jeder Art (Papierausdrucke, PDF.,...)
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I . . .Be. Was sind eigentlich Geodaten?

AT — — « Definition nach Art. 3 Nr. 2 der Richtlinie 2007/2/EG (Inspire-oo, Richtlinie):

2 | Mm N | ichtlinie)
a „Daten mit einem direkten oder indirekten Bezug zu

einem bestimmten Standort oder geografischen Gebiet.“

Geodaten beschreiben also ein Objekt, entweder direkt (durch

Koordinaten) oder indirekt (z.B. durch Adresse, PLZ,...), einer
Landschaft oder durch seine Position im Raum.

« Inder Verwaltung bilden Geodaten die Grundlage für einen Großteil

der Planungs- und Entscheidungsprozesse und stellen dadurch eine
äußerst wichtige Informationsquelle dar.

« 80% aller kommunalen Daten und Informationen verfügen über einen

ö Raumbezug!
Sr
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Be. -“;  Inklusionsrelevante Inhalte im
ee Kay Geoportal

IyE ı nn

TARLH.R
” 77T e Behindertentoiletten

« Barrierefreie Ampelanlagen

« Behindertenparkplätze

=

=Bergisch Gladbac 6



f

ALBe Erfassung der Behindertentoiletten

ar [and - Bereitstellung der Standorte durch die
u Behindertenbeauftragte

° Überschaubare Anzahl

° Überführung Adresse in Koordinate

« Präsentation im Geoportal

en
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A,Be Erfassung der barrierefreien Ampeln

a[and - Bereitstellung der Ampelanlagen durch
mr die Abteilung Verkehrsflächen (Liste

und Detailspläne)

« Die Detailspläne wurden auf Aktualität

kontrolliert und die Querungen für
Sehbehinderte beschrieben

° Überführung Adresse in Koordinate

« Präsentation im Geoportal
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ALBe Erfassung der Behindertenparkplätze (1)

a[an 1 «+ Hier gab es kaum Informationen
= 70T e Lediglich für die bewirtschafteten

Parkplätze gab es Listen

« Zuerst Aufruf an die Beschäftigten der

Stadtverwaltung mit der Bitte um
Mithilfe bei der Suche

° Anfangs Unterstützung durch den
Abfallwirtschaftsbetrieb

2 (Straßenreinigung)
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Be Erfassung der Behindertenparkplätze (2)

a[an 1 «+ Diese Informationen waren nicht
mr ausreichend, da nur Funde gemeldet

wurden. Es fehlten Informationen zu

Straßen in denen keine

Behindertenparkplätze vorhanden sind!

« Daher: systematische Befahrung aller
öffentlichen Straßen durch den

Außendienst des Geoservice

ö e Dokumentation aller Standorte mit
a arm Position und Foto .
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I =m Erfassung der Behindertenparkplätze (4)
IT kuss

ar AMT = Personenbezogene Behindertenpark-
ne plätze wurden ebenfalls erfasst.
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« Diese werden jedoch nur im internen

Geoportal dargestellt, da sie nicht von

ea allgemeinen Interesse sind.
—sch Gladbac 15



Be Behindertenparkplätze - Projektstatus

“Lan + Systematische Erfassung ab-
u geschlossen

° Ordnungsbehörde teilt Änderungen bei
den Öffentlichen Parkplätzen mit

« keine Gewähr auf Vollständigkeit oder

Aktualität der privaten/geschäftlichen

Parkplätze aufgrund fehlender

Mitteilungspflicht
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Ich denke wir sollten in

diesem Schritt noch etwas deutlicher werden.
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Stadt Bergisch Gladbach
FB 6-622 Geodatenmanagement zasyl
Sachgebietsleitung

Wilhelm-Wagener-Platz | GZ51429 Bergisch Gladbach O0d

Tel.: (0 22 02) 14-1369 Geoserviceel.: -

Fax: (0 22 02) 14 - 14 60 Bergisch Gladbach
Email: a.heinze@stadt-gl.de
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